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Überblick

• Planung und Umsetzung Mentoringprogramm

– Umfrage unter Einzelmitgliedern 2023

– Konzept und Planung 2023-24

• Eckpunkte Pilot 2024-25

– 1:1-Mentoring und thematische Fokusgruppen 

– drei Ankeranlässe: Juni 2024 (Zürich), Januar 2025 (Bern), Mai 2025 (Basel)

– Matching Mentoring-Paare im Vorhinein durch Geschäftsstelle

– Bildung der Fokusgruppen an/ ab Kick-off

– 28 Anmeldungen bei Kick-off 

> davon 11 als Mentorinnen, 17 als Mentees

> Grosses Interesse an Fokusgruppen, insbesondere an fünf Themen: Teamleitung 
und Leadership, Karriereplanung, Vereinbarkeit, Job- und Topsharing, 
Selbständigkeit
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1:1-Mentoring

• Es konnten insgesamt 12 Mentoring-Paare gebildet werden

• 5 Frauen konnte keine Mentorin zugeteilt werden

• gemäss Umfrage zur Halbzeit 

– stimmte das erfolgte Matching für manche Teilnehmerinnen nicht

– waren die meisten zufrieden mit dem Matching und schätzen die Erfahrung 
im Rahmen des Mentorings

• Fazit

– wir werden anstreben, einen grösseren ‘Pool’ an Mentorinnen zu haben

– wir werden beim Matching weitere Kriterien berücksichtigen (z.B. 
Gewichtung von Faktoren, die der Mentee wichtig sind)

– wir werden, insofern möglich, der Mentee mehr als eine Frau als mögliche 
Mentorin vorschlagen
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Fokusgruppen

• Am Kick-off kamen drei Fokusgruppen zustande:

– Karriereplanung (Leitung: Linda Wymann; 10 TN)

– Teamleitung und Leadership (Leitung: Adelina Craciun; sechs TN)

– Jobsharing (Leitung: Marsha Brändle; 3 TN)

• Fazit 

– Terminfindung gestaltet sich sehr schwierig

– Format zu offen

– organisatorischer und koordinativer Aufwand gross

– trotz Interesse an den Themen braucht es einen klareren Rahmen und 
mehr Planung 

– besser Workshops zu Arbeitsalltagsthemen, die durch GS organisiert 
werden
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Ausblick

• Erneute Durchführung des Mentoringprogramms in 2025/26!

• Was bleibt:

– Dauer 1 Jahr 

– Rahmenprogramm mit drei Ankeranlässen

– Anmeldung als Mentee oder Mentorin möglich

– Matching im Vorhinein durch GS

• Was sich ändert

– Mentees werden, insofern möglich, mehr als ein Vorschlag für eine 
Mentorin gemacht 

– statt Fokusgruppen 2-3 Workshops oder Webinare zu relevanten Themen 
des Arbeitsalltags

– eine Vorlage für eine Vereinbarung zur Mentoring-Beziehung wird zur 
Verfügung gestellt


